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Dinge untersuchen 

• Wenn im Sommer am Morgen früh die Vögel pfeifen, schauen Sie 
gemeinsam aus dem Fenster und versuchen Sie einen der Vögel  
zu finden, die Sie hören. Wie sieht er aus? Wie viele verschiedene 
Vögel können Sie sehen? Können Sie ausmachen, welche 
Vogelart wie pfeift oder zwitschert? 
      Tipp: Im Winter können einige Körner oder Brotkrumen auf  
  den Balkonsims oder vor das Fenster gelegt werden. Welche  
  Vögel kommen vorbei und holen sich die Körner? Achtung:  
  Füttern Sie nicht zu viel und nur, wenn draussen Schnee  
  lieht. Die Vögel sollen nicht verlernen, sich selbst Ihr Futter  
  zu suchen. 
     Wortschatz:  Flügel, Schnabel, Schwanzfedern, Brust,  
  Rücken, Krallen, Haube 
     Internet:  Unter der Adresse www.vogelwarte.ch >Vögel  
  Schweiz finden Sie Fotos und Informationen zu allen in  
  der Schweiz lebenden Vogelarten. 

• Füllen Sie das Spülbecken in der Küche oder das  Lavabo im 
Badezimmer mit Wasser und probieren Sie gemeinsam aus, 
welche Gegenstände schwimmen und welche auf den Boden 
sinken. Ein Korken zum Beispiel kann schwimmen, ein Blatt auch, 
aber ein Geldstück geht gleich unter. 
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Fortsetzung: Dinge untersuchen 

• Woher weht der Wind? Wenn draussen der Wind weht, fragen Sie 
Ihr Kind, ob es herausfindet, aus welcher Richtung der Wind 
kommt. Weisen Sie Ihr Kind auf mögliche Anhaltspunkte hin, zum 
Beispiel die Baumwipfel, an Hand derer man sehen könnte, in 
welche Richtung der Wind weht. Um es zu überprüfen, halten Sie 
ein Taschentuch oder einen Zeitungsschnipsel in die Luft und 
sehen Sie, in welche Richtung es weht. Aus welcher 
Himmelsrichtung kommt der Wind? Ist es ein kalter oder ein 
warmer Wind?  
     Wortschatz:  Wind, wehen, Norden, Osten, Süden, Westen 
      Für Fortgeschrittene: In der Schweiz kommt aus dem Süden  
  der so genannte Föhnwind,  der von den Alpen herunter zu  
  uns weht und sehr warme Luft mit sich bringt. Vom Norden  
  her kommt hingegen die Bise, die sehr kalt ist. Der ganz  
  „normale Wind“ kommt meist aus dem Westen. Erklären Sie  
  Ihrem Kind, welches die Himmelsrichtungen sind und  
  versuchen Sie herauszufinden, welcher Wind gerade weht. 
     Internet:  unter kinder.wetter.com finden Sie  
  zahlreiche Erklärungen für Kinder zu allen Fachbegriffen  
  rund ums Wetter und wie das Wetter funktioniert. Zudem  
  Bastelanleitungen und Experimente zum Selbermachen. 
      Tipp: Basteln sie ein kleines Fähnchen aus einem Holzstab  
  und einem Stück Stoff und machen Sie es aussen am Balkon  
  fest. Nun kann ihr Kind von drinnen her herausfinden, woher  
  der Wind kommt und wie stark er weht. Lassen Sie Ihr Kind  
  danach hinausgehen und prüfen, ob es stimmt. 

• Im Schweizer Fernsehen wird jeweils kurz vor acht Uhr (ca. 19.50 
Uhr) die Wettervorhersage gesendet. Lassen Sie Ihr Kind die 
Wettervorhersage schauen, erklären Sie ihm die gezeigten 
Symbole und lassen Sie es testen, ob der Wetterbericht recht 
hatte. Dies ist auch eine gute Sprachübung. 
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